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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

Abnchmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden an77
O. genommen Jn Leipzig in derC t n 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

J Schwetſchke, Univerfſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vo. 192. Halle, Freitag den 19. Auguſt 1842.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

dem bei Allerhochſtdenenſelben beglaubigten kurfurſtlich heſſi-
ſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Mini-
ſter, Freiherrn von Dornberg, geſtern Nachmittag im hie-
ſigen Schloſſe eine Privataudienz zu ertheilen und aus deſſen
Händen das fur ihn ausgefertigte Beglaubigungsſchreiben Sr.
Hoheit des Kurprinzen und Mitregenten entgegenzunehmen
geruht.

Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Dem kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall- Lieutenant
und Vicegouverneur der Bundesfeſtung Mainz, Grafen zu
Leiningen-Weſterburg, den Rothen Adler-Orden erſter
Klaſſe; dem Domkapitular, Landdechanten und Schulinſpektor,
Pfarrer Ziliken zu Wattenſcheid, den Rothen Adler-Orden
dritter Klaſſe; dem evangeliſchen Prediger Hahn zu Witten
berge und dem Oberfoörſter Schulze zu Stabenow, im Regie-
rungsbezirk Stettin, den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe
zu verleihen ſowie

Den Geheimen Finanzrath und ProvinzialSteuerdirektor
don Engelmann in Königsberg zum Geheimen Oberfinanz-
rath zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt aus Schleſien
hier wieder eingetroffen.

Berlin, d. 15. Auguſt. Die hier anweſenden Abgeord
neten der Städte Duſſeldorf, Duisburg, Elberfeld, Eſſen,
Schwelm u. ſ. w. welche wegen der Angelegenheit der Köln
Mindener Eiſenbahn ſich hier befinden, ſind heute alle zur Kös
nigl. Tafel eingeladen worden. Wie man von eingeweihten
Perſonen erfährt, durfte die Entſcheidung in dieſer Angelegen-
heit noch nicht ſo bald erfolgen, da die Grunde fur und gegen
die eine oder die andere Richtung dieſer wichtigen Bahn vorher
von unſeren Staatsmännern in verkehrlicher ſowohl als auch
in militairiſcher Hinſicht noch reiflicher erwogen werden durf-
den. Die Anweſenheit der Abgeordneten in unſerer Hauptſtadt
hat jedenfalls den Vortheil, daß man hier mit den dortigen

Ortsverhaltniſſen noch genauer bekannt und vertraut wird.
Jm Allgemeinen herrſcht hier die Meinung vor, daß der Staat
ſich fur die Richtung der Bahn uber Duüſſeldorf, Duisburg
u. ſ. w. entſcheiden werde.

Jn den erſten Tagen wird eine Konferenz unſerer Miniſter
in Betreff der Einberufung der Ausſchuſſe unſerer geſammten
Landſtände Statt finden. Wie man vernimmt, werden die
Ausſchuſſe nach der Ruckkehr Sr. Maj. des Königs vom Rheine
ſich hier verſammeln.

Wie man aus zuverlaſſiger Quelle erfaährt, hat unſer Fi-
nanzminiſter den Auftrag erhalten, die Behörden der Stadt
Koöln hinſichtlich eines großartigen Feſtes, welches Se. Maje
ſtaät den Burgern Köolns auf dem großen Guürzenicher Saale zu
veranſtalten beabſichtigt, der nöthigen Anordnungen wegen in
Kenntniß zu ſetzen. Se. Maj. der König ſoll dabei den Wunſch
ausgeſprochen haben, daß bei der Einladung zu dieſem Feſte
nicht auf Stand und Rang geſehen werde und das Feſt ſich zu
einem eigentlichen Burgerfeſte geſtalte.

Als Abgeordnete des Berliner Vereins fur den Koölner
Dombau werden ſich der Generaldirektor der Königl. Muſeen,
v. Olfers, und der Direktor der Telegraphen, ObriſtLieu-
tenant O'Etzel, nach Köoln begeben. Direktor v. Cornelius,
welcher als Abgeordneter des hieſigen Vereins auch dem Dom-
feſte beiwohnen wollte, kann wegen ſeines noch nicht völlig ge
hobenen Augenubels die Reiſe nach Koöln nicht unternehmen, da
die Aerzte ihn durchaus davon abgerathen haben.

Die eröffnete Eiſenbahn von hier nach Neuſtadt Ebers-
walde wird ſo ſtark befahren, daß die Direktion an manchen
Tagen die Reiſenden nicht alle fordern kann.

Der anhaltenden großen Hitze wegen durfte das jetzige hie
ſige Manöver einige Veränderungen erleiden, um den Truppen
dadurch einige Erleichterung zu verſchaffen.

Die evangeliſchen Prediger v. Gerlach und Sydow,
welche ſich ſeit dem Winter höherm Auftrage gemäß in England
aufhielten, um daſelbſt das anglikaniſche Kirchenweſen kennen
zu lernen, ſind vor einigen Tagen von ihrer Miſſion wieder
zu uns zuruckgekehrt. Man iſt ſehr geſpannt auf die Reſultate
ihrer Forſchungen.



Merſeburg. Als Pfarrer ſind im hieſigen Regierungs
bezirk J. neu angeſtellt nachſtehend genannte Kandidaten des
Predigtamts: 1) A. Karl Ferdinand Niedner, als Diakonus
in Gerbſtädt. 2) Ludwig Friedrich Wilhelm Furnrohr,
als Diakonus in Wahrenbruck, Ephorie Liebenwerda.
3) Johann Ferdinand Herbſt, als Pfarrer in Göthewitz,
Ephorie Weißenfels. 4) Karl Ludwig Nietzſche, als Pfar-
rer in Röcken, Ephorie Lutzen. 5) Eduard Louis Rönſch,
als Pfarrer in Spröda, Ephorie Delitzſch. 6) Karl Otto
Friedrich Ludwig Backs, als Adjunctus ministeri an der
Schloß und Domkirche zu Merſeburg. 7) Friedrich Fer-
dinand Stawge, als Pfarrer in Po uch, Ephorie Bitterfeld.
8) Heinrich Wilhelm Bolze, als Pfarrer in Dieskau,
I. Ephorie Halle. 9) Ernſt Guſtav Zimmermann, als
Pfarrer in Lindenhain, Ephorie Eilenburg. 10) Karl Ju-
lius Eſchenhagen, als Pfarrer in Steuden, Ephorie
Schraplau. 11) Chriſtoph Dippe, Rektor an der Stadt
ſchule zu Hettſtädt, als Pfarrſubſtitut daſelbſt, Ephorie
Mannsfeld. 12) Guſtav Eduard Straubel, Inſpektor der
Wadzeck- Anſtalt zu Berlin, als Pfarrer in Neußen, Epho-
rie Belgern. 13) Franz Wilhelm Liebe, als Pfarrſubſtitut
in Wildenau, Ephorie Herzberg. 14) Chriſtian Friedrich
Buſch, als Pfarrer in Gutenberg, II. Ephorie Halle.
15) Johann Ferdinand Jahr, als Pfarrer in Brock au,
Ehorie Zeitz. II. Weiter befördert ſind: Karl Friedrich
Eduard Gelbricht, Pfarrer in Wuitz, als Pfarrer nach
Marzahna, Ephorie Zahna. 2) Auguſt Wilhelm Schröer,
Pfarrer in Neußen, als Pfarrer nach Straach, Ephorie
Wittenberg. 3) Heinrich Friedrich Oehme, Pfarrer in Tie-
fenſee, als Pfarrer nach Roitzſch, Ephorie Bitterfeld.
4) Karl Theophilus Moritz Stich, Diakonus in Seyda,
als Pfarrer nach Juden berg, Ephorie Bitterfeld. 5) Ernſt
Friedrich Auguſt Schlaaf, Pfarrer in Pöſigk, als Pfarrer
an die neu errichtete Strafanſtalt in Halle. Dr. phil.
Karl Gottlob Meyer, Pfarrer in Beyern, als Pfarrer nach
Zſchackau, Ephorie Torgau. 7) N. Karl Gotthelf Wilhelm
Hornburg, Pfarrer in Gräfenhainchen, als Pfarrer
nach Spora, Ephorie Zeitz. 8) Otto Wilhelm Pornitz,
Pfarrer in Lindenhain, als Pfarrer nach Priſtäblich,
Ephorie Eilenburg. 9) Karl Friedrich Köhler, Pfarrer in
Gutenberg, als Pfarrer nach Wuitz, Ephorie Zeitz.
10) Franz Gottlieb Segnitz, Pfarrer in Auerſtädt, als
Pfarrer nach Tiefenſee, Ephorie Eilenburg. 11) Heinrich
Friedrich Wilhelm Franz Philipp, Pfarrer in Cathari-
nenrieth, als Pfarrer nach St. Petersberg, II. Ephorie
Halle.

Köln, d. 13. Auguſt. Seit einigen Tagen iſt das Jnnere
des hohen Chors im Dom von Geruſten befreit, und die von
Meiſterhänden geſchehenen Arbeiten ſind bewundernswürdig
und Staunen erregend. Dank dem hohen Protector des Dom-
bauVereins, Dank dem geſammten deutſchen Vaterlande, die
dieſen herrlichen Tempel, das ſchönſte Denkmal von National-
Eintracht nicht nur wiederherſtellen, ſondern auch vollenden
laſſen. Zum Dombaufeſte werden Mitglieder der Dombau
Vereine aus den entfernteſten Gegenden Deutſchlands erwartet,
und dann wird die Begeiſterung gewiß noch allgemeiner werden.

Zu den bevorſtehenden Feßlichkeiten in der Rhein Pro
vinz ſind die meiſten deutſchen Fürſten bereits angemeldet; eben
fo werden die Könige von Holland und Belgien Sr. Majeſtät
Gegenbeſuche machen. Von England wird der Herzog von
Suſſex zu dem Manöver erwartet, und von Frankreich werden
zwei Marſchalle kommen. Gleich nach dem unglücklichen Able-
ben des Herzogs von Orleans wurde die, demſelben und dem
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Herzoge von Nemours von einem hieſigen Kaufmanne angebo
tene Wohnung abbeſtellt. Die fruher mitgetheilten Feſtlichkei
ten werden ſämmtlich ſtattfinden, nur nicht in der angegebenen
Reihefolge, indem Se. Maj. wahrſcheinlich nur eine Nacht in
Köln zubringen, hingegen von Bruhl aus die Stadt durch
mehre Beſuche beglucken werden.

Der Ausbau des Schloſſes zu Koblenz wird zur Aufnahme
Sr. Maj. nicht ganz vollendet ſein, da auf höchſten Befehl
ſämmtliche Arbeiten nur von inländiſchen Kunſtlern und Mei-
ſtern gefertigt werden ſollen. Se. Maj. werden daher auf der
Burg Stolzenfels in einer herrlichen Gegend nahe bei Koblenz
reſidiren. Jn Bruühl werden Se. Maj. c. 14 Tage Hoflager
halten. Das dortige vormalige Churfuürſtlich Kölniſche Luſt
Schloß iſt im Jahre 1725 von Clemens Auguſt im franzöſiſchen
Style prachtvoll gebaut mit einer Hauptfronte und zwei Flu-
geln. Jn der Vorhalle iſt eine ſchöne Kuppel mit einem Fresko-
Gemaälde, die wunderſchöne Treppe iſt von Marmor mit Sta
tuen und vergoldetem eiſernen Gelander, alle Platfonds ſind
mit Fresko- Gemälden und den ſchönſten Stuckatur- Arbeiten
geziert. Vor dem Schloſſe, das in einem großen Park liegt,
wird ein Zelt aufgeſchlagen. Das Städtchen Bruhl mit unge
faähr 1200 Einwohnern hat eine reizende Lage in einer frucht
baren Gegend im Mittelpunkt zwiſchen Köln und dem Lager des
8ten Armee Korps bei Euskirchen, und iſt 2 Stunden von
Köln entfernt.

Die anhaltend trockene und warme Witterung kommt den
Winzern ſehr zu Statten; die Weinberge in der Ahr ſind bereits
verſchloſſen, indem die Trauben ſämmtlich zu reifen anfangen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 12. Aug. Nachrichten aus Siebenbürgen

melden wieder von ſchrecklichen Feuersbrunſten. Die Stadt
Beretzk wurde am 22. Juli ein Opfer der Flammen ſo daß
700 Gebäude verbrannten, uüber 400 Familien obdachlos wur
den, und leider auch acht Menſchenleben eingebußt worden
n Der Schaden wird auf mehr als 2 Millionen Fl. ange
chlagen.

Der Courrier du Havre berichtet: Jm Augenblicke, wo
das Packetboot am 11. Auguſt Abends von Southampton ab
ging, war Feuer in dieſer Stadt ausgebrochen und hatte bereits
ein ganzes Viertel verzehrt.

Theater Angelegenheit.
Wer den Kunſtſinn einer Stadt nach dem Theaterbeſürh

im Monat Auguſt beurtheilen will, der möchte ihn wohl überall
unter dem Gefrierpunkt finden und Hr. Dr. Lorentz durfte
ſchwerlich jetzt in irgend einer Stadt ein volleres Haus haben als
hier. Sinn fur Kunſt geht meiſtens mit Sinn fur die Natur
Hand in Hand, und wenn letzterer in den kuhleren Abendſtunden
des Sommers überwiegt, ſo gereicht das wohl Niemand zum
Vorwurf. Eine angemeſſene Anerkennung der Leiſtungen der
Truppe und eine Bethaätigung des Wunſches, ſie dauernd hier
zu ſehen, durfte es dagegen ſein, wenn das verehrte und vorſor-
gende Schauſpielhaus- Comité die Miethe fur das Haus in die
ſer Zeit bedeutend mwoderirte oder ganz erließe; denn den Actio
nairs muß ja in jeder Art daran liegen, eine gute Truppe hier
zu erhalten. Eine ſolche brinzt doch Genuß und etwas Geld,
eine ſchlechte, auf die Dauer nur Aerger und leere Verſpre-

chungen! Ein Actiongir,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die am 1. April 1843. pachtlos wer-
dende, bis dahin dem Mühlenmſtr. Oehm-
gen nach dem prolongirten Kontrakte vom
20. Juni 1838. verpachtete Königliche Do
manial-Waſſermuhle zu Holleben, welche

7 Mahlgäange, eine Oelmühle mit 10 Paar
Stampfen, eine Schneidemühle und Brannt-

weinbrennerei-Gebaäude enthalt, ſoll mit al-
len zu dieſer Muühle gehörigen Gebaäuden
und Bauwerken, dem gehenden und trei-
benden Zeuge derſelben und den in der Jn-
ventarien- Urkunde vom 1. April 1835. be
zeichneten JnventarienStucken, welche der

gegenwartige Pachter, Muhlenmſtr. Oehm-
gen, zuruckzugewähren hat, ſo wie mit
nachſtehenden Grundſtücken, als: einem Gar-
ten von 17 Ruthen 31,8 [D F. zwei
Wehrigten, die Linke und die Rechte ge-
nannt, wovon Erſteres 15 [)R. 89,28 [D F.
und Letzteres 76 (1]R. 105,19 [IF. an Flä
che enthalt, ferner mit allen der gedachten
Muühle zuſt henden Berechtigungen, jedoch
mit Ausnahme der Geſchirr und Bau-
Dienſte unter den feſtgeſetzten Veräuße-
rungs- Bedingungen im Wege der öffentlichen
Lizitation gegen das Meiſtgebot zum Ver-
kauf g ſtellt werden, wobei das Minimum
der Kaufgelder auf 24,617 Rthlr. 4 Sgr.
7 Pfenn. neben der geſetzlichen Grundſteuer
feſtgeſetzt worden iſt. Die außerdem von
dem Erſteher noch zu leiſtenden Zahlungen
ſind in den Veraäußerungs Bedingungen na
her angegeben.

Zu dieſer Ausbietung iſt ein Lizitations
Termin auf den re

Aſten Oktober d. J.
Vormittags 10 Uhr in dem Konferenzzim-
mer unſeres Kollegiij angeſetzt, welcher von
dem von uns dazu beauftragten Herrn Ge-
heimen Regierungs-Rathe Fleiſchauer ab-
gehalten werden wird.

Der genehmigte VeraäußerungsPlan nebſt
dem Muühlen -Jnventarien-Verzeichniß, die
genehmigten VeraußerungsBedingungen, die
darin erwähnten allgemeinen Bedingungen der
Veraußerung von Domainen Vorwerken und
anderen größeren Domainen- und Forſt-Eta-
bliſſements und die Regeln der Lizitation, ſo
wie der prolongirte Pacht Kontrakt mit dem
Muhlenmeiſter Oehmgen vom 20. Juni
1838. können in der Domainen Regiſtratur
unſeres Kollegii in den Dienſtſtunden vom
1. September C. ab eingeſehen auch auf
Verlangen gegen Entrichtung der Kopialien
in Abſchrift mitgetheilt werden.

Kaufbewerber werden wegen der zur Si-
cherſtellung ihrer Gebote nachzuweiſenden oder
zu beſt Kenden Sicherheit auf den H. 5., der

m me——AASEOUnNIIID3

Lizitations Regeln verwieſen, um darnach
ihre Einrichtung vor dem Termine zu treffen.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1842.
Königl. Regierung, Abtheilung fur die Ver-
waltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.
Nobbe.

Der ſtadtiſche Oelbedarf ſuür das Jahr
vom 1. October 1842 bis dahin 1843 ſoll

Donnerstag, den 25. Auguſt
11 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
en e ſind in der Regiſtratur einzu-
ſehen.

Halle, den 16. Auguſt 1824.
Der Magiſtrat.

r
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Nothwendige Subhaſtation,
Das dem Schuhmachermeiſter Johann
Friedrich Auguſt Kraft und der un-
verehelichten Marie Friederike Mei-
chelt allhier zugehörige und im Hypotheken-
buche von Wettin unter No. 29 eingetragze
ne Haus Hof, Stallung und Zubehör zu

662 Thlr. 20 Sgr. woruüber die Taxe nebſt

zufehen, ſoll
auf den 21. November er.

Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Wettin, den 16. Juli 1842.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.
4 Rammſtedt.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Anſpaänner Franz Barth

gehörigen beiden Bauergüter No. 16 und 17.
des Hypothekenbuchs von Wiedersdorf,
von denen nur das Eine Gebäude hat und
welche ſamt Inventar auf zuſammen
9976 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. taxirt ſind,
ſollen

am 18. November er.,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Queis ſubhaſtirt wer-
den.

Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine
liegen in der Expedition des Juſtitiar Butte
zu Merſeburg zur Einſicht offen. Die
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 22. April 1842.
Das Patrimenial- Gericht Aueis.

gez. Butke,

Wettin in der Kirchgaſſe belegen taxirt auf

Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein

Bekanntmachung.

Da die Pacht der Herzogl. Anhalt-Cöthen-
ſchen Guter Guhrau und Zawadka im
Pleßner Kreiſe, an dem Weidhſel-Fluſſe de
legen, mit ult. Juni 1843 abläuft, ſo ſollen
gedachte Guter mit allen dazu gehörenden
Appertinentien Hoöchſtm Befehle zufolge
aufs Neue vom 1. Juli 1843 an, auf
zwölf hinter einander folgende Jahre öffent-
lich an den Beſtbietenden mit Vorbeholt der
Wahl des Pachters, im Wege der Licitation
verpachtet werden. Der Licitations- Termin
wird hiermit auf den 26. September d. J.
in dem Lokale der unterzeichneten Herzogli
chen Guterſ Verwaltung in Pleß früh 9 Uhr
anberaumt, und werden hiermit qualifizirte
und cautionsfähige Pachtluſtige dazu einge
laden. Die Pachtbedingungen ſind, mit
Ausſchluß der Sonntage, täglich von früh
9 Uhr bis Mittag und von 2 bis 5 Uhr
Nachmittags bei dem Herzoglichen Ober
Rentmeiſter Sarganek im Amts Büreau
im Herzoglichen Schloſſe zu Pleß oder in dem
Amts- Lokale der unterzeichneten Guter Ver
waltung einzuſehen

Pleß, den 23. Juli 1842.

Herzoglich Anhalt-CEöthenſche Ver-
waltung der Allodial-Güter und

anderer Beſitzungen.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Be-
kanntmachung anderweiter Verpachtung der
Guter Guhrau und Zawadka u. ſ. w.
bei Pleß in Oberſchleſien wird hier nach-
richtlich bemerkt, daß dieſelben circa

1884 Morgen Ackerkand,

94 CEeiche,
658 Wieſen und
55 Hhutungs- und wuſte Platze

enthalten. Die Verpachtung geſchieht mit
vollſtandigem Jnventar an Vieh, Schiff und
Geſchirr, und hat Pachter eine zu 4 pCt.
verzinsliche Caution von 6000 Thlr. Pr. Ert.
zu beſtellen. Von fremden und unbekann-
ten Bietern wird, zur Feſthaltung des Ge-
bots, die Deponirung von 509 Thlr. baar
oder in guten Dokumenten verlangt.

Die vollſtandigen Pachtbedingungen kön
nen jederzeit auch in der Kanzlei der unter-
zeichneten Behoörde hierſelbſt einzeſeh n, oder
gegen Bezahlung der Copialien mitgzethrik

werden.
Cöthen, den 11. Auguſt 1842.

Herzogliches Cabinets Collegium der aus
wartigen Beſitzungen.

W. Bramigk. Creug.



Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Oberfarnſtedt subh No.

44. velegene Wohnhaus mit Nebengebäuden,
zum Betriebe einer Zuckerfabrik einzerichtet,
eine darin aufgeſtellte neue Roßmühle, nebſt
Garten und neun Morgen Land, ſollen auf

den 20. September d. J.
Mittags 12 Uhr,

an Gerichtsſtelle allhier meiſtbietend, mit
Vorbehalt des Zuſchlags verkauft werden.

Farnſtedt, den 15. Auguſt 1842.
Das Adel. Geuſauſche Patrimonial-

Gericht.

Einige Vorſtellungen, die wir in dem
Circus Olympicus von der königl. preuß.
General conceſſionirten Kunſtreiter Geſellſchaft
des Hrn. R. Brilloff in Dresden zu ſehen
Gelegenheit hatten, macht es uns zur Pflicht,
unſre geehrten Mitbürger darauf aufmerk-
ſam zu machen, dieſe Geſellſchaft zu beſu-
chen und die ausgzezeichneten Leiſtungen der-
ſelben zu bewundern. Unter einigen 60 Pfer-
den ſind mehrere ausgezeichnet gut dreſſirte,
deren Leiſtungen gewiß einen Jeden befriedi-
gen werden. Wie wir hoören, ſo werden nur
einige wenige Vorſtellungen Statt finden.

J. S. F. W.
e Ein Sjahriger Schimmel ſteht zu verkau-

fen bei Aug. Naundorf,
Wollhandler.

Einladung.
Zum Erndtefeſt kommenden Sonntag

als den 21. Auguſt C. ladet ergebenſt ein
Lauterbach,

Eiſenbahn Reſtauration Schkeuditz.

Von der Geſellſchaft für mecha-
niſche Conſtructionen in Straß-
burg empfing ich zur Probe eine Wag-
ge neueſter Conſtruction, welche
ſich durch ihre bequeme Handhabung, außer-
ordentliche Empfindlichkeit und dauerhafte
Arbeit auüszeichnet.

Dieſelbe eignet ſich daher beſonders fur
die Herren Kaufleute, Tabacks- und Dro-
guenhändler, Apotheker, Banquiers, uber-
haupt fur Jeden, dem es an einer bequemen
und genau Waägung gelegen iſt.

Ich habe die Waage in meinem Lokale
aufgeſtellt, und lade zur gefälligen Anſicht
und Pruü'ſung ergebenſt ein.

Halle, den 16. Auguſt 1842.
C. P. Heynemann,

Kurzewaaren Handlung Brüderſtraße
No. 180 a.

Zwei Penſionaire finden gegen ein ma
ßiges Honoxar bei einer gebildeten Familie
neben der ſpeciellſten Beaufſichtigung die be
deutendſte Nachhülfe in den Unterrichtsge-
genſtanden.

Buhlmann,
Halle, Leipziger Straße No. 324.

Circus Olympieus.
Hiermit zeige ich einem hochgeehrten

Publicum ganz ergebenſt an, daß nachſten
Sonntag, als den 21. dieſes, Abends 6 Uhr,
auf dem Roßplatze vor dem Steinthore die
erſte Vorſtellung in der höhern Reitkunſt
von der Königl. Preuß. General conceſſionirten
Kunſtreiter Geſellſchaft gegeben werden ſoll.

N. Brilloff.

Montag und Donners
tag Broihan bei

Mauchfuß jun.
Sehr ſchöne fette neue Holländi-

ſche und Engliſche Vollhäringe
empfiehlt in Tonnen, und Tonnen,
ſowie auch in Schocken und Einzeln zu den
billigſten Preiſen

G. Goldſchmidt.
Roßleder, friſch abgezogene, werden

jederzeit zum höchſten Preis gekauft in
Leipzig, Gerbergaſſe No. 14.

Heute Freitag vollſtimmiges Concert mit
Streichinſtrumenten im Paradies.

Unter andern wird der oft gewuünſchte
Eiſenbahn -Dampf-Galopp und
das Potpourri über akademiſche Lieder
zur Aufführung kommen.

Stadtmuſikchor.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren, die Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens auf
zuweiſen hat und ſchon bedeutenden Wirth-
ſchaften vorgeſtanden hat, ſucht zu Michae-
lis eine ähnliche Condition. Nahere Aus-
kunft erfährt man Markerſtraße No. 405.

Einige Penſionaire, die die Halliſchen
Schulanſtalten beſuchen wollen, finden in
der Familie eines Beamten ohnweit des
Waiſenhauſes unter billigen Bedingungen
eine liebevolle Aufnahme. Anfragen dieſer-
halb wird die Expedition des Halliſchen
Couriers gefälligſt befördern.

X

See- und Steinsalz empfing
F. A. IIering.

Bei C. A. SchtSohn ſt zu haben: chwetſchke und
Fr. C. Schwinning: Hülfsbüchletn

rf

Pianoforte-Beſitzer,
um Jnſtrumente richtig zu behandeln, den
verſchiedenen Stockungen und Störungen in
der Mechanik abzuhelfen, und faßliche An
weiſung, Pianoforte richtig und ſicher zu
ſtimmen und Darſtellung der Scheibler
ſchen Stimmmethode, ſoweit es fur ihre
praktiſche Anwendung erforderlich iſt. Nebſt
mannichfachen Belehrungen und Winken für
Jnſtrumentenmacher.

Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. geh.
Preis 12 Sgr.

Für Jagd- Liebhaber und Büch-
ſen-Schützen. t

Franzööſiſches Glanz-Pulder,
Rheiniſches Pulver in verſchiedenen

Köoörnungen

ſtaärkſtes Spreng-Pulver;
gewalztes Engl. und PatentSchwot;
weiches Blei;
Zuündhütchen von Dreyſe Colken

buſch in Sömmerda, Sillier Comp.
in Leipzig und von Leroux in Magde-
burg, und

Lade-Pfropfen,
empfiehlt billigſt und beſtens

W. Fürſtenberg.
Orangenbluth Woaſſ r;

Roſen Waſſer;
HimbeerSaft,

bei
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W. Fürſtenderg.
Jm November dieſes Jahres erſcheine

Handbuch
der Provinz Sachſen.

2r Jahrgang.
gr. 8. Subſer.Preis roh 1 Thlr. gebun
den 1 Thlr. 5 Sgr. Spaterer Ladenpreis

1. Thlr. 15 Sgr.
Beſtellungen nehmen wir an; das In

halts- Verzeichniß kann j' derzeit bei uns ein
geſehen werden.

Halle, den 17. Aug. 1842.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Rittergut Zſchepen bei Delitzſch.

60 Stuck Hammel und 60 Stück Mut
terſchaafe, geſundes ſtarkes Vieh, die Ham
mel zum größten Theil ſchlachtbar, ſtehen zu
billigen Preiſen zum Verkauf auf der Schä
ferei zu Selben bei Delitzſch.

Ein Ackerpferd, in ſchweren Zug paſſend,
ſteht zu billigem Preis zum Verkauf auf dem
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Stadt und Land.
Freitag, den 19. Auguſt 1842.

e ten

Dentſchland.
Oſterwieck, d. 13. Auguſt. Auf ſeinem Marſche zur

Cheilnahme an dem diesjährigen großen Herbſtmanoöver in der
Rähe von Koblenz, verließ uns heute, nach gehaltenem Ruhe-
tage, das Fuüſilier Bataillon des Königl. 27. JnfanterieRe-
iments, von den beſten Wuünſchen begleitet. Wiewohl die hie-fye Stadt als Etappenort an den Anblick der verſchiede-

nen vaterländiſchen Truppen und deren Aufnahme gewoöhnt: ſo
wurde man doch durch die neue Ajouſtirungs-Art und die gute
Haltung dieſes Bataillons uberraſcht.

Danzig, d. 12. Auguſt. Das hier erſcheinende Dampf-
boot ſagt: So viele treffende Aeußerungen von unſerem Könige
auch ſchon bekannt ſind, erſcheint doch keine fur ſeine Geiſtes-
richtung bezeichnender, als folgende. Da die Direktion des ge-
heimen Staatsarchivs ſich weigerte, den zur Herausgabe der
Werke Friedrichs des Großen gewahlten Gelehrten die Einſicht
in die hinterlaſſenen Papiere deſſelben zu geſtatten weil Man-
ches darunter waäre, was ſeinem Andenken nicht gunſtig ſein
durfte, erklärte Se. Majeſtät durch ein Reſcript: Sie denke
nicht, daß irgend etwas vorhanden ſei, das dem Andenken des
großen Friedrichs ungunſtig ſein konne; aber daß, wenn es
auch ſo wäre, die Geſchichte die Wahrheit ganz verlange und
vollſtändig die Männer, die eine große Rolle auf der Weltſcene
geſpielt haben, ſo gut von ihrer ſchlechten als von ihrer guten
Seite zu erkennen geben ſolle.

Niederlande.
Amſterdam, d. 12. Auguſt. Jetzt kennt man die Ver

fügung des Königs, wonach einige Theile der holländiſchen
Armee die Benennung Limburgiſches Bundeskontingent anneh-
men ſollen. Ein Bataillon des 7. Jnfanterieregiments, eine
Eskadron des 4. leichten Dragonerregiments und eine Kom-

gnie des 1. Artillerieregiments haben dieſe Beſtimmung er-Stern Sie ſollen, ſo weit es moglich iſt, durch Freiwillige,

die aus Limburg geburtig, rekrutirt werden. Als Beweg-
runde zu dieſem Beſchluſſe werden die Verhältniſſe, in denen
imburg mit Ausſchluß der Feſtungen Maſtricht und Venloo

zum deutſchen Bunde ſtehe, und die Bundesbeſchluſſe, nach de
nen eine ſelbſtſtaändige Organiſation des Bundeskontingents
nöthig ſei, angefuüührt.

Frankreich.
Paris, d. 13. Auguſt. Paul Aubry, Gerant der Ga-

zette de France, erſchien heute vor dem Aſſiſenhofe des Seine-
departements, als Appellant gegen das Urtheil vom 30. Juli,
durch welches er abweſend zu zwei Jahr Gefängniß und in
24,000 Fr. Geldbuße verurtheilt worden war. Die Jury fand

ſchuldig, das Gericht aber minderte die Strafe um
die Hälfte. Der Gerant des legitimiſtiſchen Blattes wurde we
gen mehrerer nach der Kataſtrophe vom 13. Juli darin erſchie
nenen Artikel (die Regentſchaftsfrage betreffend) zu einem Jahr
Gefängniß und 12,000 Fr. Geldbuße verurtheilt

Seit dem Tode des Herzogs von Orleans beſchäftigt ſich
der König faſt täglich damit, ſeine vier Sohne Nemours, Join-
ville, Aumale und Montpenſier in die Regierungswiſſenſchaft
einzuweihen, d. h. ihnen die Motive aller bedeutenden politiſchen
Akte der zwölf letzten Jahre darzulegen. Ludwig Philipp
hatte dieſe Vorſorge lange Zeit dem Herzog von Orleans ge
widmet und iſt nun bemuht, den Schatz ſeiner Erfahrung den
Söhnen, die ihm geblieben ſind, aufzuthun.

Mole war geſtern zu Reuilly; er hatte eine lange Konfe
renz mit dem König.

Großbritannien und Jrland.
kLondon, d. 12. Auguſt. Nach Berichten aus Man-

cheſter hatten Tauſende von Arbeitern in der dortigen Umge-
gend die Fabriken verlaſſen, Tauſende von anderen genoöthigr,
ein Gleiches zu thun, waren ſelbſt nach Mancheſter gezogen
und hielten jene Stadt und die ganze Umgegend in Beſorgniß,
wo nicht in Schrecken. Dergleichen Auftritte ſind zwar dort,
wie in allen Fabrikgegenden, nichts. Neues, können aber jetzt,
wo in Staffordſhire, ſowie in Lanarkſhire in Schottland, be
reits ſo viele Bergleute die Arbeit verlaſſen haben wo die
Chartiſten eine ſo weit verbreitete Organiſation haben und
Noth und Unzufriedenheit unter den arbeitenden Klaſſen ſo all
gemein ſind, höchſt gefährlich werden. So weit die Berichte
gehen, hat ein bloßer Streit zwiſchen den Arbeitern von zwei
oder drei Fabriken mit ihren Herren, die gerade in dem Augen
blicke, wo ſich fur das Fabrikweſen ein Strahl von Hoffnung
zeigte, den Arbeitslohn herabzuſetzen ſuchten, die Bewegung
veranlaßt und dieſe ſchien noch nichts von einem politiſchen
Charakter angenommmen zu haben. Auch haben ſich die Maf-
ſen bisher im Ganzen ziemlich vernünftig und friedfertig be
nommen; denn das Erpreſſen von Brod und anderen Lebent
mitteln in verſchiedenen Läden ſcheint das Werk von Geſindel
geweſen zu ſein, das ſich unter die Arbeiter miſchte und im
Truben zu fiſchen ſuchte. So iſt ferner nicht zu verkennen,
daß die Arbeiter durch den Mangel an Widerſtand, den ſie bei
ihren Forderungen, die Fabriken ſtillſtehen zu machen und die
darin Beſchaäftigten zu entlaſſen, ſelbſt zum Theil in Manche
ſter, gefunden dieſelben zu größerer Kuhnheit ermuntert ha
ben muß,

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 12. Auguſt. Die Winzer, namentlich

an der Moſel, deren Lage in den letzten Jahren ſehr drückend
geworden war, ſehen mit froher Hoffnung dem Ertrage des
diesjährigen Herbſtes entgegen. Der Weinhandel iſt bei dem
dermaligen Stande der Weinberge und bei der fortdauernden
günſtigen Witterung faſt nur auf den Bedarf der Wirthe be
ſchränkt, und werden die Einkäufe auf den dringendſten Be
darf berechnet.

J



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 16. Auguſt 1842.

u

W Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds le Sei ctien H. Srief. Se
St. Schuldſch. 4 ſBrl.Potsd. Eiſenb.ſs 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl.4 103 102

abgeſtempelt 104 103 Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ--116 115
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027/, [102 do. do. Prior. Obl. 102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1042/, 103
Sechandlung. 852 85 do. do. Prior. Obl.4 102

Kurm. Schuldv. 33102 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. s 80
Sri. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl.ſ4 99
do. z. 3 PCt. Rhein. Eiſenb. 592 91abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl.ſ4 98
Danz. do. in Th. 67 Werl.- Frankf. Eiſ. s 102
Weſtp. Pfandbr. 35103 Gold al marcoGroßh. Poſ. do. 107* 106 Friedrichsd'or 13*/5 13
Sſtpr. Pfandbr. 3 102 Andere Goldmün

Kur u. Neum. do. 33104 103* [Disconto 4
Schlefiſche do. 331 103

Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Nordhauſen, den 13. Auguſt.
1 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.

117
Weizen

Roggen 1 6Gerſte 1 e 3 W 7 8Hafer 1 128 2 5Rüböl der Centner 12 thl.

Magdeburg, den 17. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 47 thl. Gerſte 23 k.Roggen 852 37 e Hafer 20 22
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 15. Auguſt. Bei aller Verkaufsluſt und Nach
giebigkeit der Jnhaber von Weizen, iſt der Abſatz davon bei
Ladungen nicht zu bewirken; der Umſatz bleibt daher nur auf
den Bedarf unſerer Conſumenten beſchränkt, welcher aber auch
nicht von Belang iſt, zu Preiſen von 54 à 64 Thlr. nach Qua-
lität. Die herankommenden Zufuhren von Roggen ſind auch
nur bei einzelnen Wispeln zu 35 à 38 Thlr. für alten, 37 à
40 Thlr. fur neuen anzubringen. Gerſte, gr. 25 à 26, kl.
24 à 23 Thlr. Hafer, ſchwimmend oder Loco 22 à 24 Thlr.
nach Quglität.

Nach Rappsſaat Loco, oder kurzer Lieferung hier, ſelbſt
pr. Oktober iſt viel Frage es finden ſich aber nur wenig Abge
ber und dieſe halten feſt auf 77 à 76 Thlr., und Gebote von
73 à 74, die man auch wohl auf 75 Thlr. erhöhen wurde,
bleiben unberuckſichtigt. Es iſt ſeltſam, bei der von allen Sei-
ten ausgeſchrieenen großen Ernte, daß ſo wenig Partieen zum
Verkauf angeboten werden. Die Trockenheit halt an und macht
das Ausſäen furs nächſte Jahr, welches jetzt geſchehen müßte,
faßt unmoöglich, oder läßt wenigſtens das Aufgehen und Fort-
kommen der jungen Saat bezweifeln. Die diesjährige Sommer-
ſaat, Polen nicht gerechnet, wo ſchon geerntet wird, ſoll durch
di ſelbe großentheils vernichtet ſein. Auf Liefer. iſt darin noch
nichts gehandelt worden. Jn Leinſaat neuerdings kein Handel.

Rüböl findet mehr Kaufluſt, theils weil Rappsſaat anzieht,
theils wegen Waſſermangel, der viele Muhlen verhindert, zu ar-

beiten, und Preiſe ſind im Anziehen, ſie ſchloſſen heut Loco und
alle Termine 11 Thlr. gefordert, pr. Sept. Okt. 11 Thlr.
Okt. Nov. 112/ Thlr. bez. und Nov. Dez. nicht billiger zu ha
ben. Von Lieinöl iſt wenig am Platze. Fur Loco ſind 12 Thlr.
bezahlt worden auf 12 Thlr. wird gehalten, und Benothigte
werden dies anlegen müſſen pr. Sept. Okt. 12 Thlr. bezahlt.
Mohnoöl 181 à 18 Thlr.

Spiritus, Loco 17 Thlr. pr. 10,800 pCt. Tr. bez., auf
17 Thlr. gehalten, mit Tendenz zum fernern Steigen.

N. S. Saat von der Warthe, in Ruübſen, Rapps,
holte 73 Thlr. fur kurze Lief. 76 Thlr. vergebens geboten auf
77 Thlr 7/0 Rübſen, Rapps gehalten. Es iſt allgemeine
Frage nach Saat. Spiritus 17 à 17 Thlr. auf Lief.
keine Abgeber.

Waſſerſtand zu Halle
am 18. Auguſt:

Oberhaupt 3 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Auguſt: 64 Zoll anter 0,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt.

Im Kronpriazen: Hr. Partik. v. Wenokoſsky a. Wa ſchau. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Rehfeld a. Gentzlow. Hr. Hofrath Wittm nn a.
Berlin. Hr. Jnſp. Laudner a Heiligenſtadt. Hr. Bergbeamter Vo
geler a. Meiningen. Hr. Buchhändler Brockhaus a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Köppe a. Wiesbaden. Hr. Kaum. Kraming a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Braune a. Mainz Mad. Quaſebarth a.
Salzwedel.

Stadt Zürch: Frau Geh. OTrib. Räthin v. Borries a. Jena. Hr.
Prof. Gerhard a. Berlin. Hr. Prof. Ener u. Hr. Dr. phil. Smetana
a. Prag. Hr. Stadtrichter Hefter a. Jüterbogk. Hr. Partik. Gou-
low a. London. Hr. Kaufm. Eckert a. Altendurg. Jacobs a. Offen
bach. Hr. Kaufm. Köller a. Waldt. Hr. Kaufm. Etzradt a. Frank
furt. Die Hrrnu. Kaufl. Liſtemann u. Hoff a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Schreiber a. Berlin. Hr. Kaufm. Schramm a. Dresden.

Goldnen Ring Hr. Juſtizrath Rafaleki a. Bromberg. Hr. Pred.
Wollwig a. Näglitz. Hr. Pred. Seidlitz a. Nergau. Hr. Mühlen
Jnſp. Wille a. Neuburg. Hr. Mühlenbeſ. Jacod a. Mungaß. Hr,
Kaufm. Schomburg u. Hr. Stud. Jörges a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Faktor Zärn a. Poſen. Hr. Kaufm. Jüngking
a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Rothe a. Querfurt. Hr. Partik. Richter
u Hr. Fabr. Engelſchmidt a. Deſſau

Schwarzen Bär: Hr. Jngen. Crichton a. Dublin. Hr. Kaufm. Fritſch
a. Plauen. Hr. Rentier Kreiſing a. Berlin. Hr. Kaufm. Franz a.

Dellingen. uStadt pumburg: Hr. Apotheker Ritter a. Schönebeck. Hr. Kaufm.
Peltz a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Huth a. Roßla. Hr. Cand. Zipfel
a. Wiehe. Hr. Kadett Dallwer a. Reinsdorf

Goldnen Kugel: Frau General Konſul v. Berks a. Leipzig. Frau
Majorin v. Röder a. Rudo ſtidt. Hr. Kaufm. Haffner a. Frank
e Hr. Kaufm. Gerber a. Roßleben. Hr. Partit Giebicke a.

öln,
m

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 19. d. Abends 7 Uhr, polytechniſche Geſell

ſchaft. Es werden in der Verſammlung die Liſten zur Unter
zeichnung fur diejenigen Mitglieder ausliegen, welche an einem
in nachſter Woche ſtattfindenden Abendeſſen Theil nehmen wollen.
Beſondere Circulare werden nicht herumgeſchickt.

Halle, den 18. Auguſt 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
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